Interview mit Semra Türel:

Wien, 3.12.2010

Warum treten Sie nicht für die Türkei an?
Diese Bewerbung war keine Entscheidung gegen die Türkei, im Gegenteil, ich bin stolz auf das Land, aus dem ich komme und würde es zukünftig auch sicher gerne vertreten. Hier geht es aber um eine Geschichte, die man nicht in nationale Grenzen einengen kann. In unserem Fall passiert sie exemplarisch in Österreich, in dem Land, das ich auch sehr liebe und in dem ich nun meine zweite Heimat gefunden habe. 

Es geht mir hier nicht nur darum, einfach ein Lied für ein Land zu vertreten, sondern mir geht es vor allem um die Geschichte dahinter, um das Gesamtkonzept, hinter dem ich mich zu 100% wiederfinde.
Wie sind Sie zu diesem Projekt gekommen?

Ein Freund von mir hatte die Idee dazu und rief Thomas Raber an. Der konnte sich dafür auch gleich begeistern und schrieb das Lied und stellte ein konkretes Konzept zusammen. Thomas rief mich dann an, ob ich da mitmachen will und ich sagte natürlich gleich JA.

Welche Religion haben Sie?

Sehen Sie, das ist genau die falsche Frage, denn es geht nicht um eine spezielle Religion, es geht in unserem Beitrag darum, genau diese trennenden Elemente zu überwinden, denn im Grunde wollen doch alle, wenn sie es ernst meinen, das Gleiche: Frieden, Liebe, Toleranz 

Wenn ich jetzt sagen würde, dass ich Moslem oder etwas anderes bin, würde das wieder Menschen aus anderen Konfessionen abschrecken. Genau das soll aber nicht sein, darum ist für mich die konkrete Bezeichnung meiner Konfession nicht so wichtig. We are on one big world with one big god!

Wie ist das weitere Vorgehen?
Aus allen Bewerbungen werden 30 ausgewählt, die sich ab 4. Jänner 2011 einem Voting per SMS stellen. Da hoffen wir, dass viele hinter uns stehen und für uns täglich 1 mal (das ist pro Sim-Karte erlaubt) voten. Die 5 oder 10 Besten (ist noch nicht fixiert) kommen dann in die ORF - Live-Show am 25. Februar. 
